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die keinem Hahn der Welt mehr gefallen konnten, aber doch gern Leckerbissen

aßen.

»Jetzt gibt's Platz für mich", dachte triumphierend das jüngste Huhn
und machte sich in die Nähe des Hahns.

Alle sahen auf das Huhn, das noch immer wie rasend herumtobte,

endlich zur Erde fiel und sich in den Stall schleppen ließ.

Dort verfiel es in einen tiefen Schlaf, schwitzte, und wachte bis zum

Morgen nicht auf, denn es wagte sich niemand mit Ratschlägen an das

Verrückte heran.

Am nächsten Tag war es wieder gesund und sagte guten Morgen.

Lisa Wenger-Ruutz

Neues Neben

Uar nickt à letzte fioîînung làn verglicht,

Unck Crsum um Craum in clunkler Nackt verlobt,

Unck meine Seele lckon lo mück' lo mück',

Weil jeckem Cluck nock warck ein lrüker Cock?

vocki nun Irak's miek im Cieklten wie ein Leklag,

Oa lelig ckein Cekeimltes?u mir lpriekt.
Unck taulenck Stimmen lingen in cken Cag,

Unck taulenck Quellen ckrsngen an ckas Nicht.

Von Clan^ unck Clut unck vukt ill nun ertiellt,

was keine Seknlucht jemals bal geltillt,

Unck meine Seele Ichreitet in ckie Welt

llnck neigt lieb ltill vor ckeinem lüken kilck. o»° Lcdmiä
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